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r Bezugspreis:
Mertel «. 1F0 Mk.ohne Bestellgebühr ,durch die
Post 1,92 Mt ., bei -er Post  abgeholt 1.50 Ml.

Gratis - Beilagen:
1 Sommer » und Winterfahrplan.
2 Wandkalender mit Märkteverzeichnis von

Nassau.
3. Gewinnliste der Preuß . Älassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn » und Feiertagen.
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Anzeigenpreis:

Die siebengespalten« kleine Zeile oder deren
Raum IS Pfg . Reklamenzeilen koste« 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9 ' /, Uhr vormittag » - es Erscheinung »»
tage« bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bi» zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
^ Fernsprech »Anschluß Nr . 6. J

Die Eroberung Libaus . Weitere Fortschritte bei Ppern.
8NN Engländer kriegsgefangen.

3« Wie « «is jetzt 70000W « gefongen.
Die Stadt Libau erobert. 50 Geschütze erbeutet.

Ein englischer Zerstörer versenkt.
Deutscher Tagesbericht vom 7. Mai.
WB. Großes Hauptquartier, 8. Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bor Zeebrügge brachte« unsere
Küstenbatterien gestern abend einen
feindlichen Zerstörer zum Sinken.

Auf dem größeren Teile der Front
fanden die «blichen Artilleriekämpfe
statt, die sich an einzelnen Stellen —
so bei Ypern, nördlich Arras , in
den Argonnen und auf den Maas¬
höhen — zeitweise steigerten.

Zum Infanterie-Kampfe kam es nur
in den Bogesen. Hier griffen die
Franzosen unsere Stellungen bei St ei -
na brück beidersetts des Fecht-Tales
nach stundenlanger Artillerievorberei¬
tung abends an. Sämtliche Angriffe
scheiterten unter starken Ber-
lusten für den Feind.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Unsere gegen Libau vorgehenden

Truppen setzten sich in den Besitz
dieser Stadt . Hierbei fielen 1600
Gefangene , 12 Geschütze und 4
Maschinengewehre in ihre Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung der geschlagenen

Feinde durch die Armeegruppe von
Mackensen und die anschließenden
Verbündeten ist auch gestern— von
einigen erfolgreichen Nachhut-
kämpfen abgesehen— in stetem Fluß
geblieben. Unsere Bortruppen haben
am Abend bereits den Wislok in
Gegend Krasno überschritten.

Das gemeinsame Handeln aller be¬
teiligten Heeresteile im Borwärts-
dringen führte zum Abschneiden nicht
unbeträchtlicher russischer Kräfte, wo¬
durch die Gesamtzahl der seit dem
2. Mai auf dem galizischen Kriegs¬

schauplätze gemachten Gefangenen bis
jetzt aus etwa

70000
gestiegen sein dürfte. Allein wurden
den Muffen 38 Geschütze, darunter
9 schwere, abgenommen.

Oberste Heeresleitung.

WB. Berlin , 8. Mai. (Amtlich.)
Am 7. Mai wurde vor Zeebrügge der
englische Zerstörer „Maori"
durch das Feuer unserer Küsten-
batterien zum Sinken gebracht.
Der Zerstörer„Crusader", der zur
Unterstützung heranzukommen suchte,
wurde gezwungen, sich zurückzu-
zi ehenund seine ausgesetzten Rettungs¬
boote im Stich zu lassen.

Die ganze Besatzung des „Maori"
sowie die Bootsbemannuug des „Cru¬
sader" wurde von unseren Fahrzeugen
gerettet und nach Zeebrügge gebracht,
im ganzen7 Offiziere, 88 Mann.

Bei dem Borgehen unserer Truppen
gegen Libau haben unsere Ostseestreit-
kräste den Angriff durch Beschie¬
ßung von See unterstützt.

Der stellvertr. Chef des Admiralstabes:
von Behncke.

WUntergang«kl WM
Gegen 1309 Personen vermitzt.

WB . £ on b o n, 8 .Mai . Das Reuter -Büro
meldet: Die Torpedierung der „Lusitania " erfolgte
gestern mittag 2,33 , nach einer anderen Meldung
2,15 Minuten . Das Schiff blieb noch 28 Minuten
flott . Passagiere und Bemannung zählten zu¬
sammen 1900 Personen, nach einem anderen Be¬
richt 1978, und zwar 290 Passagiere 1. Klaffe, 662
2. Klaffe und 341 3. Klasse, 665 Mann Besatzung.
20 Boote zur Aufnahme der Passagiere konnten zu
Wasser gelassen und in K i n s a l e und Queenstown
gelandet werden.

Nach einer Meldung der engl. Admiralität wur¬
den 5—600 Ueberlebende an Land ge¬
bracht.  Viele mußten sogleich ins Krankenhaus
gebracht werden.

Der Hafen-Kapitän sandte eine Anzahl
kleinerer Fahrzeuge nach der Stelle , wo der Dam¬
pfer sank.

Old Head , in dessen Nähe die Lusitania tor¬
pediert wurde, ist ein Kap an der Südküste von
Irland in der Grafschaft Cork; nicht weit davon
liegt der irische Hafenort Kinsale,  wo die
Schiffbrüchigen gelandet sind.

Deutscher Tagesbericht vom 8. Mai.
WB , GroßesHauptquartier,  9 . Mai.

Westlicher Kriegsschnnplatz:
Bei der Fortsetzung unserer Angriffe aus Ypern

warfen wir den Gegner aus seiner stark befestigten
Stellung zwischen den Straßen Fortuin —Wieltje
und Gheluvelt—Ypern heraus , nahmen die Orte
Frenzenberg und Verlorenhoek  und setz¬
ten uns hierdurch in den Besitz wichtiger, die Um-
gegcnd von Ypern im Osten beherrschender Höhen-
zügc. 800 Engländer , darunter 16 Offiziere , wur¬
den bisher gefangen genommen.

Französische Angriffe westlich von Liävin , nord¬
östlich der Lorcttohöhe, scheiterten unter starken Ver¬
lusten für den Feind. Bei La Bas säe und bei
Bitry (östlich Arras ) wurde je ein feindliches Flug¬
zeug von uns zur Landung gezwungen. Ein unter
Ausnutzung von Nebelbomben unternommener
Teilangriff westlich Perthes wurde mit Handgrana¬
ten abgewiescn.

In den Argonnen,  zwischen Maas und
Mosel  sowie in den Bogesen  verlief der Tag
ohne besondere Ereigniffe.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
In Libau  haben wir große Lager von

Kriegsorräten  beschlagnahmt . Vor starken
Kräften aller Waffen,  die der Gegner bei
Mita«  gesammelt hat, weichen unsere gegen diese
Stadt vorgeschobenen Abteilungen langsam aus.
Nordöstlich von K o w n o wurde nach Vernichtung
eines russischen Bataillons die Bahn Wilna -Szawle
gründlich zerstört. Am Njemen bei Srednicki grif¬
fen wir die zersprengten Reste von vier russischen
Bataillonen , die wahrscheinlich zu de« am 6. und 7.
Mai bei Rossienie geschlagenenTruppen gehören,
auf. Erneute russische Angriffe gegen unsere Stel¬
lungen an der Piliza wurde« unter großen Ver¬
lusten für den Feind abgcwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In der Verfolgung des geschlagenen Feindes

überschritten die Truppen des Generals v. Macken¬
sen nach Kamps den Wi s l o k zwischen Besko (öst¬
lich Rymanow) und Frysztack. Vor dem Druck der
östlich und nördlich Tarnow kämpfenden Verbünde¬
ten weicht der Frind auf Miellci und über die Weich¬
sel zurück. An der wankenden russischen
Karpathensront  warfen andere deutsche
Truppen den Feind aus seinen Stellungen an der
Bahn Mezoelaborrz—Sanok. Die BeuteanGc-
schützen u. Gefangenen  vergrößert sich noch
fortgesetzt.

» * •

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
WB . Wien,  8 . Mai . Amtlich wird verlaut¬

bart : 8. Mai 1915, mittags:
Die Folgen der Flucht von Tarnow und Gorlice

übertragen sich nunmehr auch auf die Karpa¬
then fr o n töstlichLnbkow.  Unsere Trup¬
pen, die auch hier zum Angriff übergingen , e r -
ob e rte n nachts den Grenzkamm nördlich der aus
den letzten erbitterten Karpathenkämpfcn bekannten
Orte Telepocz , Zrllö und Nagypolani.

Während der Wintermonate haben die Ruffen
unter den schwersten Verlusten in wochenlangen
Kämpfe südlich des Grenzkammes der Karpathen
Fuß gefaßt und durch Einsetzen aller verfügbaren
Reserven ihre Front in den Oberläufen der Ondo-
wa, Laborcza und Cziroka nach Süden vorgeschoben.
Trotz aller Stürme und wütenden Angriffe des
Feindes konnte der Uzsokcr Paß uns nicht entriffen
werden. Nördlich und beiderseits des Paffes hielt
unsere Gruppe , die hier monatelang focht, felsenfest
stand. Der ganze Raumgewinn der Ruffen
ist nnn in wenigen Ta genverloren ge¬
gangen.  Unter den großen Verlusten, die ein so
eiliger Rückzug bedingt, räumte der Feind den
Streifen ungarischen Bodens, den er so mühsam er¬
stritten hatte.

■vS» Westgalizien  nahmen die Kämpfe an
der ganzen Front weiter einen erfolgreichen
Verlauf . Krosno  wurde gestern durch nnsere
Trnppen erobert.  Wie groß die Verwirrung
und Unordnung bei der auf der ganzen Front in
schleunigem Rückzuge befindlichen Armee Rad ko
D i m i t r i ew ist, beweisen die im Ortskampfe um
Brzostrk gemachten Gefangenen,  die den sechs
russischen Divisionen Nr. 5. 21, 31, 52, 63 und 81
angchören. Teile der aus den B e s k i d e n zurück-
slntenden russischen Truppen  wurden an
mehreren Stellen .« m z i n g e l t und gefangen
Genommen.

Die Gesamtzahl der seit dem 2. Mai Gefangenen
erreicht bisher 70 000. Die Verfolgung wird fort¬
gesetzt.

In Südostgalizien  wurden ans den Höhen
beiderseits des Lomniza-Tales starke russische
Angriffe zurückgeschlagen . Ein ru sfi¬
sch e r S t ü tzp n nkt bei Z al e s r z y k i wurde von
uns e r st ü r m t.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r, Feidmarschallentnant.

Das Zusammrnstimmen der Verbündeten.
Krirgspressequartier , 8. Mai . (Ctr . Frkft .)

Während der jetzt wachsende Druck der Armee Bo-
roevics die Russen bereits in der ganzen Front der
Ostbeskiden auf oeren galizischen Nordhänge hinab¬
geschoben hat, ist ein Teil der Armee Mackensens
bereits bis Rymanow, einem äußerst wichtigen
Straßenknotenpunkt , gelangt. Für den Rückzug
der Russen steht somit nur mehr die Straße nach
Sanok offen, abgesehen von einigen sehr minder¬
wertigen Wegen.

Nun beginnt auch bereits das Rückfluten der rus-
fischen bedrohten Front in den anschließenden west¬
lichen Waldkarpathen bis znm Uzsokerpaß

WB . Wien,  9 . Mai . Amtlich wird Verlaut¬
bart : 9. Mai 1915, mittags:

In Verfolgung des aus seinen Höhcnstellungcn
geworfenen Gegners haben unsere Kolonnen den
Grcnzkamm der Karpathen überschritten. Ungarn
ist vom Feinde frei.

Auf galizischem Boden dauert die Schlacht fort.
In einem Frontraume von über 200 Kilometern
von der W e ichs e l bis zum UzsokerPaß  weicht
der Gegner zurück. Die verbnüdctcn Armeen ha¬
ben unter siegreichen Kämpfen ungefähr die Linie
Uzsoker Paß — Komancza— Krosno —Lebica—
Szozuein überschritte«.

Im Karpathenabschnitt östlich des Uzsoker Pas¬
ses und an der Front in Südostgalizirn haben sich
nun ebenfalls heftigere Kämpfe entwickelt. Unsere
Truppen er ob e r t e n mehrere russische Stel¬
lungen.  Starke feindliche Kräfte greifen unsere
Truppen aus den Höhen nordöstlich Ottynia an.
Tort Kampf im Gange. Ter stark befestigte
Brückenkopf Zaleszezvki,  den der Gegner in
wochenlangen verzweifelten Kämpfen fcstzuhalte«
versuchte, wurde gestern von unseren Trnppen er¬

stürmt , die Ruffen über den Dnjestr verfolgt , 3500
Russen gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feidmarschallentnant..

An der Westfront
stan  d es lange gut ; jetzt geht  es wieder gut und
immer weiter voran. Wir gewinnen immer mehr
Gelände um Ypern,  haben in siegreichem Angriff
die Engländer aus der teils nördlich, teils nordöst¬
lich von Ypern liegenden Stellung Steen st rat e-
Fortuin - Wieltje,  sowie aus der von Ghe-
luvelt -Ypern  verdängt , eroberten die Orte
Frezenberg und Verlorehoek  so daß
wir namentlich von Osten her wieder näher an
Ypern herankamen. Dabei- machten wir 800
Engländer mit 16 Offizieren zu Gefangenen . —
Vor Zeebrügge  an der belgischen Küste brachte
das Feuer unserer Batterien einen englischen Tor-
pedozerstörer zum Sinken . — Während wir bei
Ypern die Angreifer vxtren, suchten auf den andern
Karnpfplätzen im Westen, bei der früher viel ge¬
nannten Loretohöhe und in den Argonnen
die Franzosen uns zurückzudrängen, wurden aber
zurückgeschlagen und holten sich auch in den Voge¬
sen bei Steinabrück  im Fechttale trotz hart¬
näckigster Wehr und mehrstündiger Vorbereitung
des Kampfes durch Artilleriefeuer nur neue Nie¬
derlagen. Ebenso nutzte ihnen der Gebrauch von
Nebelbonwen, deren Platzen für einige Zeit die
Aussicht auf das Kampfesfeld benimmt , nichts ! viel-
mehr erwiderten wir diesem völkerrechtswidrigen
Angriff siegreich mit Handgrananten . — Bei L a
Ba ss 6 e und V i t r y wurden feindliche Flugzeuge
heruntergeschossen.

9  m

An der Ostfront
ist als Haupterfolg unsers Vorgehens in Kurland
di« Eroberung von Libau  zu melden. Damit
ist ein überaus wichtiger Stützpunkt in unfern Be¬
sitz gekommen. Libau ist eine Seefestung erster
Klasse mit großem Kriegs- und Handelshafen , eine
hervorragende Handelsstadt, von der acht verschie¬
dene große Dampferlmie ansgehen und in der sich
14 Vertretungen anderer Staaten durch Kon»
sultate befinden. Der Verkehr in Ein - und Aus¬
fuhr bei der über 60 000 Einwohner zählenden
Stadt ist sehr lebhaft. Aus all dem geht die Be¬
deutung dieser Errungenschaft Hindenburgs hervor,
die auch nichts dadurch verliert , daß nnsere Truppen
bei der Hauptstadt Kurlands , Mitau,  einer allzu
großen Uebermacht der heranrückenden Russen zu¬
nächst ausgewichen sind. Mit der Eroberung von
Libau fielen 1600 Gefangene, zwölf Geschütze und
4 Maschinengewehre, sowie große Lager von Kriegs¬
vorräten in unsere Hände. — Nordöstlich von
Kowno Wurde die Eisenbahn zwischen Wilna und
Schawle  nach Vernichtung eines russischen Ba-
taillons zerstört. Am Njemen  fielen zahlreiche
versprengte Russen in unsere Hände.

In W e st g a I i z i e n vergrößert sich die Kriegs¬
beute von Tag zu Tage. Unter dem konzentrischen
Druck unserer siegreich vorrückcnden Truppen ist die
ganze ruff. Karpathensront ins Wanken geraten.
Deutsche Trnppen stehen bere its am Wislok._

Ikl MlihmM„fiüptonio"hon
einem ll-M Wert.

Der Riesendampfer „Lusitanja " der englischen
Cunardlinie ist in der Nähe von Queenstown von
einen: deutschenU-Boot torpediert worden . Der
Dampfer hatte am 1. Mai Newyork verlassen. Die
Passagiere waren vorher gewarnt worden , wie
aus einer Nachricht der „Times " hervorgeht . Die
„Times " meldeten nämlich bei Abgang des Schiffes
aus Newyork: „Bekannte Persönlichkeiten, die am
Sonnabend (also am 1. Mai ) an Bord der „Lust-
tania " gingen, um nach Liverpool zu reisen , wur-
den telegraphisch davor gewarnt , die Reise anzutre-
ten. Alfred Banderbilt  erhielt ein Tele-
gramm, daß die „Lusitania" torpediert werden
würde. In Livcrpooler Schiffahrtskreisen hat man
keine Besorgnis, da Maßregeln ergriffen worden
sind, um die transatlantische» Dampfer auf der
Fahrt zu beschützen."

Der Dampfer hat nahezu sein Ziel erreicht.
Queenstown liegt in der irischen Grafschaft Cork,
an der Südostküste von Irland . Die ganze Ohn¬
macht der englischen Flotte , die den eigenen Han¬
dels- und Pasjagierdampfern keinen irgendwie ge-



nagenden Schutz gegen die winzigen deutschen Un¬
terseeboote zu leisten vermag , hat sich bei dieser
Gelegenheit wieder aufs deutlichste gezeigt. Mit
Hohnlächeln glaubte man über die Warnungen vor
einer Torpedierung hinweggehen zu können, und
nun liegt die „Lusitania ", einer der größten und
kostbarsten englischen Dampfer , auf dem Meeres¬
gründe . Von dem Riesenmaße des Schiffes kann
nian sich eine Vorstellung machen, wenn man be¬
denkt, daß es einen Gehalt von 31500 Tonnen
hatte.

Kriegsmunition und Kriegsgeräte an Bord.
WB . Berlin , 8. Mai . Der Cunard -Dampfer

„Lusitania " ist dem Reuterschen Bureau zufolge
gestern durch ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken gebracht worden. Die „Lusitania" war
selbswerständlich, wie neuerdings die meisten eng¬
lischen Handelsdampfer mit Geschützen ar-
m i e r t. Außerdem hatte sie, wie hier e i n»
wandsfrei bekannt  ist , erhebliche
Mengen von Munition und Kriegs¬
gerät unter ihrer Ladung,  Ihre Eigen-
tümer waren sich daher bewußt, welcher Gefahr sie
ihre Passagiere aussetzten. Sie allein tragen
die volle Verantwortung für das , was
geschehen mußte.  Von deutscher Seite ist
nichts unterlassen worden, um wiederholt und ein¬
dringlich zu warnen . Der Kaiserliche Botschafter
in Washington Graf Bernstorff machte noch am 1.
Mai in einer öffentlichn Bekanntmachung auf
diese Gefahren aufmerksam. Tie englische Presse
verspottete damals diese Warnung unter Hinweis
auf den Schutz, den die britische Flotte dem trans¬
atlantischen Verkehr sichere.

Hilfskreuzer „Lusitania " armiert mit zwölf
-15 Zentimeter -Geschütze.

Berlin , 8, Mai . (Ctr . Frkft .) Der deutsche
Botschster Graf Bernstorff  hatte bekanntlich
vor .der Ausfahrt der „Lusitania " ausdrücklich ge¬
warnt . dieses Schiff, das als englischer Hilfs¬
kreuzer  geführt wird und eine Armierung
von zwölf 15 Z tm . >Geschützen  trägt , zur
Ueberfahrt nach England zu benutzen. Mit welchem
Hochmut diese Warnung abgetan wird , ist erkennt¬
lich aus dem „Daily Telegraph " vom 3. Mai . Da¬
rin findet sich ein Kabeltelegramm, das folgend«
großgedruckte"Urberschriften trägt:
„Deutsche Drohung für Dampfer der Atlantischen

■ ■ Linie."
;i „Berlins letzter Bluff !"

„In Amerika verspottet !"
Dann wird in dem Kabeltelegramm mitgeteilt,

daß am Samstag , den 1. Mai , in allen führenden
amerikanischen Blättern eine Warnung der deut¬
schen̂ Botschaft erschienen sei, daß jeder, der unter
englischer Flagge fahre, es auf seine eigene Ge¬
fahr  tue . (Hier folgte die Warnung .) Die War¬
nung , so fügte der Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " höhnisch hinzu, hatte keinerlei be¬
merkbare Wirkung  auf die mit der „Lusi¬
tania " abführenden Reisenden gemacht. Es seien
im Gegenteil 1258 Passagiere, eine Rekord-
Ziffer  für diese Jahreszeit . am Samstag abge¬
fahren und die große Mehrheit habe über die War¬
nung gescherzt,  habe sie höhnisch behandelt,
schon aus dem Grunde , weil die Schnelligkeit
des Cünard -Schiffes die Gefahr von Tauchbooten
auf ein verschwindendes Minimum herabmindere.
In Washingtons" so telegraphierte der Korrespon¬
dent iveiter, „wird der Versuch Deutschlands, den
Verkehr 1 der Cunard -Linie zu beeinträchtigen,
scharf kritisiert  wegen des darin bekundeten
äußerst schlechten Geschmacks. Ich höre, daß auf die
deutsckie Warnung hin nicht ein einziger Passagier
seine Reise mit „Lusitania " rückgängig gemacht
bat . / Die Amerikaner behandeln augenscheinlich
die Sache als eisten Ulk (soff) .

Der .Hergang, der Katastrophe.
; Zwei Torpedotrefter.

Amsterdam , 8. Mai . (Ctr : Frkft .) Nach Mel-
düngen aus London sind 658 Ueberlebende
der ,-Lusitania ". und4 5 Leichen  an Land ge¬
bracht. Im ganzen waren 2160 Personen  an
Bord des Schiffss , 22 Personen starben in Queens-
town nach der Landung . Die Mehrzahl der Offi¬
zier « ka m ums Leben.  Der Kapitän T u r-
n e r wurde gerettet . Ein Journalist Cowper
aus Toronto , der upchsr.den Geretteten ist. erzählte,
daß bei der Annäherung an die irische Küste scharf
Auslug gehalten wurde. Der Journalist unter¬
hielt sich gerade mit einem Freunde , als er auf
etwa 1000 Meter Abstand das Unterseeboot auf¬
tauchen sah. ' Gleich darauf sah man auch die Spur
des Torpedos , und die .Husitania " wurde getrof¬
fen. Es folgte eine laute Explosion. Stücke des
Kiels flogen in die Luft . Gleich darauf traf ein
zweites Torpedo  das Schilf , und die „Lusi¬
tania " begann am Steuerbord überzuneigen. Die
Mannschaft begann sofort mit der Rettung der
Passagiere , und alles ging vollkommen regel-
mäßig . Aber einige der Boote konnten nicht
herab ge lassen  werden , da das Schiff sta r k
zur Seite lag,  und ihre Taue mußten durch-
gcschnitten werden, als der Dampfer zu sinken be-
gaun . Es waren viele weibliche Passagiere in der
zweiten Klasse und ungefähr 40 Kinder von weni¬
ger als einem Jahre . Eine weitere Meldung be-
sagt, daß etwa 600 Personen gerettet sind. An Bord
waren 188 Amerikaner , darunter Alfred Bänder-
bilt , Theaterdirektor Charles Frohmann . Kunst-
sainmler Hughlane , 956 Engländer und 109 Passa-
giere anderer Nationen.

15 Millionen Frachtverlust.
Berlin , 8. Mai . (Ctr . Bln .) Einer Depesche

des „Maasbode " aus London zufolge soll die „Lusi¬
tania " eine L a d u n g im Werte von 11 Milli  o-
u e n M a r k an Bord gehabt haben. Außerdem
sollen sich an Bord Goldbarren  im Werte von
200 000 Pfund Sterling (4 Mill . Mark) befunden
haben.

zwei Torpedos den Maschinenraum, das ändere
das Vorderschiff getroffen habe. Bei der Explosion
der Torpedos hätten sich erstickende Gase entwickelt,
wodurch einige Passagiere das Bewußtsein ver¬
loren hätten . Nach den Explosionen seien die Passa¬
giere in größter Hast an Deck geeilt, und es sei eine
Panik entstanden. Sofort sei der Befehl gegeben
worden, die Schaluppen niederzulassen. 10 Scha¬
luppen mit Passagieren seien zu Wasser gebracht.

Im „Daily Telegraph " erzählt Archibald
H urd,  daß man sich wegen der Schnelligkeit
der „Lusitania " (das Schiff lief 25 Knoten) vor
Unterseebooten sicher glaubte. Die Deutschen müs¬
sen, so glaubt er, eine ganze Flottille von Unter¬
seebooten auf die Lauer gelegt haben, was auch die
verhältnismäßige Ruhe im Unterseebootkrieg der
letzten Zeit erkläre. Da schönes Wetter war , sei
die „Lusitania " schon auf 15 Meilen Abstand zu er¬
kennen gewesen. Hurd hält es .für möglich, daß die
amerikanische Regierung eine Untersuchung erbit¬
ten werde, und daß die englische Admiralität dieser
Bitte zustimmen werde. Er fragt , warum die
„Lusitania " sich bei vollem Tageslicht
Liverpool genähert habe, und warum das Schiss
den gewöhnlichen Kurs genommen habe.

Die „Morning Post " sagt in einem Leitartikel
Wir müssen annehmen, daß nach der Warnung der
deutschen Gesandtschaft in Washington die Gesell¬
schaft und die Offiziere des Schiffes alle Vorsichts¬
maßnahmen getroffen hatten, daß daher die Route
geändert und so schnell wie möglich gefahren wurde,
ferner , daß die Adnüralitüt alle Voff'cktsmaß
regeln in Uebereinstimmung niit der Gesellschaft
getrosten hatte.

Die Geretteten.
WB . London, 8. Mai . Das Pressebureau mel¬

det, daß von der „Lusitania " insgesamt 658 Per¬
sonen gerettet  und 45 Leichen gelandet  wor¬
den seien. Auf dem Dampfer befanden sich 2160
Personen . Nichtamtlich wird mitgeteilt , daß in
Queenstown  noch 22 Ueberlebende gestorben
sind. Von den Offizieren  ist nur Kapitän
Turner  gerettet worden. Nach einer weiteren
Meldung des Pressebureaus sind nur wenige Passa¬
giere der ersten Klasse gerettet worden. Man

. glaubt , daß die Passagiere dachten, das Schiff
würde flott bleiben, doch sank es in 15 bis 20 Mi
nuten . Die Ankunft dreier Fisch da  m p f e r,
die 100 Leichen air Bord haben sollen, ist signali
fielt worben.

Paris , 8. Mai . (Ctr . Frkft .) Nach einer New
yorker Meldung der Agence Havas sollen Alfred
Vtnderbilt  und Fr !. Stv ne , die Tochter von
Herbert Stone , sich unter den Geretteten befinden

WB. London, 8. Mai. Meldung des Reuerschen
Bureaus . In Queenstown sind noch 45 Uest'r
lebende der „Lusitania " von einem Fischdampfer
gelandet worden.

Eine neue Erklärung der deutschen Botschaft in
Washington.

Ncwyork , 8. Mai , (Ctr . Bln, ) Die Newvorker
Blatter melden, daß die deutsch? Boffchast in
Washington erklärt habe, daß Deutsch' and kemerlei j
Verantwortung für die Folgen des Unterganges
der „Lusitania "übernehme . Diese' Erklärung gelte
für die ganze Dauer des Krieges, Die Botschaft

daß der „Lusitania ".Vorfall den Amerika-
n ' rrr klar mache, wie gefährlich es- fei, sich in das

Hoffentlich bleibt es bei diesen Worten des
italienischen Staatsmannes . Wenn nicht, werden
sich die schlagfertigen deutsch-österreichischen Arnieen
mit der neuen Situation abfinden und auch den
neuen Angreifer zu Boden werfen.

Die Verantwortung ' der italienischen Negierung.
Berlin , 8. Mai . (Ctr . Bln .) Die Haltung

Italienshat  sich bis in die Mittagsstunden des
heutigen Tages gegen gestern nicht geändert.
Auch heute kann wiederholt werden : „Die Lage
ist ernst , aber nicht verzweifelt ." Die
Verhandlungen dauern fort. Es ist sogar zu ver¬
muten , daß heute  überhaupt die Entscheidungnoch
n ich t fallen wird . Sicherlich kommen diejenigen
Stimmen ans Italien der Wahrheit näh?r, die be¬
richten, daß die italienische Regierung die Ver¬
antwortung  sorgfältig erwägt, die sie vor ihrem
Parlament zu tragen hat , wenn sie so.große An.
erbiet ungen zurückweist,  wie sie ihr jetzt
von der österreichisch-ungarischen Regierung gemacht
werden. Darauf weist mit Recht der dem früheren
Ministerpräsidenten Giolitti eng befreundete Her¬
ausgeber der „Revista Polittca e Parlamentäre ",
C. A. Cortina , hin. Er deutet an, daß man es im
Parlament nicht verstehen,würde , wenn die Regie-
rung Opfer an Menschenleben rmd Gut bringen
würde für die Erfüllung von Forderungen , die sie
unblutig ebenfalls in weitem Umfange erreichen
könne.

Die Sachsen in den Kämpfen bei Apern.
WB . Dresden , 8. Mai . Herzog Albrecht von

Württemberg richtete am 4. Mai folgendes Tele-
gramm an den König von Sachsen:

Eile dir untertänigst zu melden, daß deine 53.
Reserve-Division unter der vortrefflichen Führung
des Generals von Watzdorf  mit herrlicher
Tapferkeit gestern und heute gesochten und den
Gegner zurückgeworsen hat. Major , von Metzsch,
Kommandeur des Reserve-FeldartiMrieregiments
Nr . 53, hat durch vorzügliche Leitung des Feuers
in hervortretendem Maße zum Erfolge beigetragen.

Hierauf lief folgendes Telegramm des Königs
an General von Watzdorf ein:

Nach einer Meldungvom Armee-Oberkommando
hat die Division unter Ihrer vortrefflichen Führung
mit herrlicher -Tapferkeit siegreich gesochten. Die

' Führung der Artillerie durch Major von Metzsch
' wird besonders gerühmt . Ich spreche der Division
meine ganz besondere Anerkennung und meinen
wärmsten .Dank aus.

Die „Times " über Aper«.
WB . London. 8. Mai . Die „Times " schreibt

tn ihrem Leitartikel : „Die Deutschen .sind noch
näher nach Rvern Vorgerückt. .Der tatsächlich- Ge-
ländegewinn der Deutschen ist nicht groß, äb-r es
ist richtig, daß die besetzten.Plätze seit vielen Mona-
ten umstritten , sind und daß die Besetzung den
Feind näher an -Apern bringt . Jeder Laie weiß,
daß -der Abhang -bei Pipern - ein besonders gefähr¬
licher Punkt in der Linie der Alliierten war . Wir
fteuen uns . daß die Linie günstig ausgeglichen ist,
denn die Schwierigkeitzest.: sie unter den in der letz-

Zum Untergang der Lusitania.
Am 6. Mai druckten wir nachstehende Meldung

des Wolfffchen Büros ab:

Warnungen an die „Lusitania".
WB . London, 4. Mai . Die „Times " meldet

aus Newyork: Bekannte Persönlichkeiten, die am
Samstag an Bord der „Lusitania " gingen, um nach
Liverpool zu reisen, wurden telegraphischdavor ge-
warnt , die Reise anzutreten . Alfred Vanderbilt
erhielt ein Telegramm , daß die „Lusitania " tor-
pediert werden würde.  In Liverpooler
Schiffahrtskreisen hegt man keine Besorgnis, da
Maßregeln ergriffen worden sind, um die Routen
der transatlantischen Dampfer zu beschützen.

Me Liverpooler Schiffahrtsffeise haben also den
Riesendampser doch nicht vor den deutschen Unter-
seebooten schützen können. Der Fall wird sicherlich
zur Nachachtung dienen.
Russische Landungsvorbereitungen an der Donau-

mündung.
Budapest, 6. Mai . (Ctr . Frkft .) Nach einer

Bukarester Depesche des „Az Est" haben sich die rus-
sischen Dampfer „Sergej " und „Jgnatiew"
mit Pontons beladen über Galatz nach dem rüüe«
Tonauhafen Reni  begeben.

Englands Willkür gegen Neutrale.
Kiel, 8. Mai . Einen neuen Schlag gegen die

Neutralen planen die Briten . Es soll die' Ein¬
fuhr von Futter st offen  nach S chw e den
gesperrt werden, weil dadurch der britische Aus-
hui-jperungsplan gegen Deutschland gefördert wer¬
den könne. Eine Londoner Nachricht der Berliugske
Tidende besagt, daß die Getreide- und Futterstoff.
Geschäftshäuser in Mark-Laue erfahren hätten,
daß die zuständigen britischen Behörden nicht mehr
die Erlaubnis zur Ausfuhr von Futterstoffen nach
Schweden geben würden , da Schwedens Uebecschuß
an Schweine- und Rindfleisch nicht mehr nach Eng-
land , sondern nach Deutschland geschickt werde.

Mine oder Torpedo?
Jüngst ist der große norwegische Frachtdamvfer

„Amerika ", der Weizen von Amerika nach Nor¬
wegen bringen sollte, nachts durch Explosion in der
Nahe der norwegischen Küste zum Scheitern ge¬
bracht worden, und der Kapitän behauptete,hasstet
das Werk eines deutschen Unterseebootes gewesen.

-Da das Schiff zweifellos kei ne Ko n t rech an de
führte , wurde in der norwegischen Presse arg gegen
Deutschland geschimpft. Bei näherem Zusehe«
steht aber noch gar nicht einmal fest/daß das Schiff
torpetiert worden ,ist.

Kristiania , 8. Mai . (Ctr . Frkft.) Das «Mar-
genblad" bringt eine Unterredung mit dem gestern
in Bergen eingetrofsenen Kapitän und dem Ma-
schcnenmeisttr der „A m c r 1f a". Was sie jedoch
zur Begründung , daß es sich uni eine Torpedierung
handle, sagen, ist sehr unklar.  so daß die Der-
mutung nahe liegt, es handle sich um ein
M i n e n u n g l ü ck. Beim Eintteten der Kata¬
strophe am Samstag Nacht  habe Regen cksid*
Schneegestöber geherrscht.  Der Kapi-

Kriegsgebiet zu begeben.

Der
Die Panik auf. der Flucht.

Budapest, 7. Mai . (Ctr . Bln .) Die Kriegsbe¬
richterstatter melden Einzelheiten über den Hst st i-
gen Rückzug der Russen  von der Dnnajez-
Linie und aus den Karpathtzn. ' Der Rückzug sowohl
von der einen wie von der anderen Front kostet den
Russen wiederum ungeheuere Derlu  st e und
brachte uns weitere große Beute. ' Üeber die gegen¬

wärtige Lage wird -berichtet:— -
A l l c Paßstraßen  zur Bahnstrecke JaÄo—

-.Sanok sind überfüllt von f l i e h e n d e n Ko-
können  des rüss. Trains  und der Reserven.

,Bei Smigrod stießen die russischen Duklätruppen
atiffdie westgalizischen. Es gab httllosp Verwir¬
rung und Stauung. . Flüche . Faust-' und
Bajonettstöße . In dieses Tohuwabohu knallten die
ersteil Schüsse .Ufllerer verfolgenden Stoßgruppen

' des Generals von Mackensen  und riesen eine
unbeschreibliche Panik-  hervor . Durch
Dukla zogen große Massen in Eilmärschen. Unsere
Leute aber . Bayern , Schlesier. Ungarn, Oester-
reicher und andere Deutsch? verfolgen den geschlage-
nen Feind im Rausch eines großen Sieges und
nehmen Tausende und Abertausende gefangen. Der
groß angelegten Offensive gelang es daher- aus der
150 Kilometer langen Front den- Positionskamvf

'in einen Bew egu n gs ka m p f , nmzugestalten,
den Feind zu schlagen und ihn», trotzdem er auf der
40 Kilometer langen Linie drei Verteidigungsstel-
!ü besaß, neuerlich zum Rückzuge zu zwingen! Aus
Eperjes wird noch gemeldet, daß unsere Truppen
den Duklapaß bereits vom Feinde ge-
säubert  haben . • - „ -

chnwärtig weiter denn, je pan dem Vormarsch in
Belgien sinb, den unsere Soldaten ersehnen.

57l> englische Offiziere iu 4 Tagen verlöre'».
Land»», 8. Mai . (Ctt . Frkft .) Die englische

Vertu,rüste vom 25. bis 30. April meldet. Me Ge-
samtz-rhl der ,n den letz ten -vier T -aaen  tritt-
gsteitten Verluste betragt 570 O f f i z ' e r e Da
von cüüri ?.« *20 Offiziere dem brittschmdikchen
Heere an . Fünf der getöteten und 27 der verwun¬
deten Offiziere waren eingeborene Inder : Schwer

'gelitten hat ferner das Lonüoner Reg  i m ent
und die leichte Infanterie aus Dnrham . Außer¬
dem werden für den 18. Avril 307 Mann als ge¬
tötet , verwundet oder vermißt angegeben. '

Panik in Newyork.
London, 8. Mai . (Ctr. Frkft.) Reuter meldet

aus Newyork: Auf der Börse rief die Katastrophe
der „Lusitania " große Erregung hervor. Es trat
ein allgemeiner Preissturz ein. Der Bericht schlug
in Washington wie eine Bombe ein. Me offiziellen
Kreise erwarten mit Besorgnis die Berichte über
die ums Leben gekommenen Amerikaner.

Die Torpedierung.
London, 8. Mai. (Ctr. Frkft.) Au den „Star"

wird aus Queenstown gemeldet, daß die Passa-
giere erzählen, daß das eine der abgeschossenen

Ein Schweizer Urteil über Italien.
Unter der Ueberschrift: „O e st e r r e i chi s che s

Angebot  a u I t a l i e n" schreibt der ' Berner
'..B u n d" in seinem gestrigen Abendblatt : „Ein aus
Rom kommender zuverlässiger Politiker macht Mit-
teilung über die österreichischen Ange-
b o t e. die es unbegreiflich erscheinen lassen, daß
inan immer noch von einer kriegerischen Lage spre¬
chen kann. Oesterreich Ungarn bietet völlige
Befriedigung aller national ! stischen
Wünsche Italiens  inbezug auf Abtretung
italienisch sprechender Gebiete, ist sogar zu weit-
gehender Berncksichtigu-ng der Wünsche und Bedürf-
nisse der italienischen Bevölkerung in Triest bereit
und erklärt sein völliges Desinteressement in Al¬
banien . — Wenn dies zutrifft , woran bei der
Zuverlässigkeit unseres Gewährsmannes nicht zu
zweifeln ist, so muß man sich wundern, weshalb
dies von der italienischen Regierung so änastlich ge-
l)eimgehalten wird . Es wäre kaum zu glauben, daß
sich die italienische Regierung trotz dieser Angebote
zur Intervention aniffchließen sollte, da dann das
Volk um Dinge , die es auf friedlichem Wege er¬
ringen könne, in den Krieg gestürzt werde."

Jur Vatikan  hat man die Hoffnung auf Er-
Haltung des Friedens noch nicht aufgegcben und
arbeitet unablässig daran , die Hinternisse aus dem-
Wege zu räunren . Ein sehr hoher Prälat wieder-
holte vor kurzem Aeußeruugen eines der ersten
italienischen Staatsmänner , der, wenn auch nicht
wörtlich, so doch dem Sinne nach gesagt hat : „Der
,Ausgai fs eines Krieges scheint uns sehr Zweifel-,
hast, daher »verden wir uns ftiedlich gewiß größere
Vorteile sichern."

ten Zeit gegebenen Bedingungen' zu hatten, haben tän begründet die Annahme der Torpedierung mit
sich seit einer Woche sichtlich vermMrt . Das Rein - 1 folgendem: So wie die „Amerika" konsttuiert, ist
crgebnis des vierzel,«tägigen verzrveifelnden Kam- } cä  sicher, daß der Dampfer von einem Torpedo ge-
pfens und die Verlustkisten beMgen jedoch, wie t troffen worden ist. Von der Mannschaft hat aller-
furchtbar der .Kämpf :wär und ist und daß wir ge- dmgs keiner . -ein Unterseeboot ge-

M' l s e h e n. Die Annahme, daß es sich um ei« Minen-
Unglück handelt, wird unterstützt durch die Nach-
richt, daß der außerordentlich heftige Sturm der
letzten Tage Minen losgerissen habe, die iu der
Nordsee treiben . , . .. . . . .. ..

Aus Südwestaftika.
WB . London, 9. Mai . Das Reutersche Bureau

meldet ans Kapstadt : General Bot hg meldet
über die (bereits im Erste« Morgenblatt mitge-
teilte) Besetzung von Karibi  b : Karibib
wurde gestern nach einem forcierten Eilmarsch von
35 Meilen besetzt. Die Unionttuppen hatten fett
der Einnahme von Otjimbingwe am 3. Mai keine
Verluste. Während Botha,-voxrücks, ist bas süd-
affikanische. Geniekorps,damit beschäftigt, die Eisen-
bahnlini « SwakopmunbOnguatt -Karibib breiter»
zu macken um sie an die breitt-re Linie nach Wüst-
buk anschließen zu können. Siebenzig von den
schätzungsweise120 Meilen sind bereits fertitz.
Botba berichtet,, daß di« geringste Strecke, die in
fünf Tagen von einiger - Truppenabteilungen z» --
rückgelegt wurde , 190 Meilen beträgt: Einige Bri-
gaben hätten viel bedeutendere Entsernupgm zu>-
iriUfgetegt. • , , . .. \

Die Haltung Italiens.
Dex Ministerrat in Rom. ' „

Rom. 8. Mai . (Ctt. Frkft.) Der Ministerrat
von Freitag , der zweieinhalb Sttmöen im Palazzo
Brascksi tagte , faßte offenbar Beschlüsse von größter
Tragweite .̂ was durch das absottlte Stillschweigen
bestüttgt wird , das die Regierung darüber bewahrt.
Nur «in Gegenstand der Beratungen , die Fesstetzimg

.der Eröffnung der Kammer auf den 20. Mai , wurde
amtlich bekannt gegeben. Dagegen machten die
Minister nach Schluß der Sitzung den im Vorzim-
mer wartenden Journalisten und Abgeordneten
nicht die üblichen Mitteilungen , sondern gingen mit
büzeichnender Eile vorbei. Mit größter Spannung
wird erwartet , welchen VorwandJtaliener-
greifen würde , um den Krieg gegen seine alten
Verbündeten  zu beginnen. Gerüchte laufen
um, daß die Kriegserklärung nicht an die Zentral¬
mächte, sondern an die Türkei  wegen angeblicher
Verletzung des Friebensvertrags von Lausanne er¬
folgen soll.

Die Haltung Italiens.
Unklar bleibt der Zweck der V e r t a g u n g d e r

Kammer  bis zum 2 0. M a i. Es kann militä-
rische Gründe haben, das heißt die Absicht weiterer
Militärischer Vorbereitungen , es kann aber dieser
Vertagung auch die Absicht zu Grunde liegen, vol¬
lendete Taffachen für den Krieg zu schaffen, ehe
der Zusammentritt des Parlaments die Gelegen-
heit bietet, daß auch die besonnenen Elemente unter
den Polittkern Italiens sich zur Geltung bringe«
und Männer von alterprobter Autorität versuchen
könnten, die Zügel zu ergreifen, mit denen Salan - >
bra und Sonnino in den Krieg hineinzulenken schei- :
neu . Bis jetzt gibt «s in Italien noch Politiker , die '
auf Grund der Anerbiettingen , - die Oesterreich-
Ungarn gemacht hat, den Krieg für unsinnig >1
halten.

Das Fiasko der zweiten Entente-Aktion.
Konstantionpel, 8. Mai. ' (Ctr. Frkft.) Me

ruhige Zuversicht Und' das Vertrauen , mit der die
jtürkischen'Operationen 'in den Dardanellen geleitet
werden) stehe« i« krassem Gegensatz' zur zurohnien-

«den Nervosität der Erständet und Franzosen . Ihre
lügenhaften Berichte müffen bald durch die Un-

.widerleglichkeit der Taffachen verdrängt werden,
denn dü20 000 Englän  der, - dis in den außer¬
ordentlich heftigen Nabkämpfen den türkischen
Bajonetten zum Opfer ft  elf « ; führen eine be-
redtere Sprache als tendenziöse Zeittmgstele-
gramnre. . / "

Im übrigen wird aus Athen und Sofia,
und selbst aus Bukarest  gemedet , daß die dor-
ttge Stimmungsmache der Ententemächte bezüglich
ihres angeblichen Sieges -aus der Halbinsel Galki-
poli nicht verfangen haben, man ' ist ja in diesen
Hauptstädten in der -Lage, sich schnell und sicher
auch anderweitig zu informieren . Man gewann
dort die Ueberzeugung, daß die zweite  mit allen
Hilfsmitteln angelegte Aktion der Entente-
m ächte  gegen die Mtrdanellen , die nunmehr schon
zehn Tage wäl,rt , sich als schweres Fiasko
darstellt. Würde nicht eine mächtige Flotte die
Spitze von Sedulbabr unter Feuer halten, so wäre
auch auf der europäischen.Seite , kein Feind mebr.
Aber auch bei Sedulbahr wird das vom Feinde be-
setzte Gelände immer geringer und unbaltbarer.
Ein heute Nacht unternommener Angriff brachte
den Engländern  erneute schwere Ver-
I u st e. Tie Türken erbeuteten mehrere Maschi-
nengewehre, über 200 Gewehre und reichlich^
Munitton . Die eingetretenen großen Lücken ibres
Landungskorps vermochten die Engländer bisher
nicht auszufüllen.

Die Furcht vor der Wahrheit.
Anscheinend sind die französislben Schwerver-

wundeten , die über Konstanz ausgetauscht worden
sind, noch immer ,nicht zu ihren AngelPrigen ent-
lassen worden: Beim Lazarett in Konstanz sind in
den letzten Tagen za-hlreiHe Briefe einaelaufen, m
denen die Verwandten sich nach dani Befinden von
Invaliden erkundigen, die schon längst nach Frank-
reich ausgelieferk worden sind. So fragt zum Bei-
spiel die Mutter eines Offiziers , ob.denn der Trans-
Port der Verwundetest' noch immer nicht stättgesun-
den habe. Dabei befindet sich der invalide Offizier
bereits seit über eincru Monat auf französtsck)riu Bo-
den. Aus brieflichen Rachrichten geht hervor, daß
die Invaliden von Lyon aus nach Korsika gebracht
worden sind. Offenbar will die französische Regie-
rung dadurch verhindeni , daß die Invaliden über
die Verhältnisse in Deuffckland sprechen, die doch so
ganz anders sind, als die französische Presse sie
schildert.



Noch keine Entscheidung.
Rom. 8. Mai . (Ctr . Frkft,/ Die Abreise von

Deutschen und Oesterreichern  aus allen
Städten Italiens dauert fort . Die Schüler des
Colleaaio Germanrco  verlaßen mit den
Na-Ägm Rom. Auch türkische Unter-

*n Abgesehen v̂on diesen Erscheinungen fehlt jedoch
jedes Symptom einer katastrophalen Wendung . Es
ist anzunehmen, daß dann die Ereignisse einen ra-
piden Verlauf nehmen.

Giolitti.

Rom, 9. Mai . (Ctr . Frkft .) Giolitti,  der
heute früh hier eingetroffen ist, wurden ebenso wie
bei seiner Abfahrt in Turin auch hier von den In¬
terventionisten feindselige Demonstrationen be¬
reitet.

Rom. 9. Mai . (Ctr . Frkft.) Die Demonstra¬
tionen der K r i e g s p a r t e i e n, die heute Gio¬
litti  bereitet wurden, zeigen die Stimmung
im Lande.  Dementsprechend ist auch die Hal¬
tung der Presse. „Messaggero" muß zwar aner¬
kennen, daß ein Mann wie Giolitti bei Entscheidun¬
gen, wie solche jetzt bevorstehen, gebärt werden
müsse. Aber das Blatt ist gegen die Berufung des
K r o n r a t s. da zu diesem bekannte Anhänger er-
ns friedlichen Ausgleichs zugezogen werden müßten.
Nun ist es richttg, daß der Kronrat in Italien keine
konstitutionelle Einrichtung ist, sondern daß dem
K ö n i g a l l e i n die Entscheidung über Krieg «.
Frieden  zusteht . Aber niemand zweifelt daran,
daß vor dem letzten Wort Italiens die Meinung
aller politischen Autoritäten , ob im Kronrat oder
sonttwie, eingeholt wird . Vorläufig ist es aber noch
nickt so weit, sondern zunächst wird Giolitti mit dem
König beraten, mit dem er in besten Beziehungen
steht.

Botschafter v. Giers.
Rom, 8. Mai . (Ctt . Frkft .) Der neue russische

Bottchafter am Quirinal v. Giers wird Montag
hier erwartet.

Ein italienischer MilitiirattachS im russischen
Hauptquartier.

Basel, 8. Mai . . Dem Schweizer Landesdienst
zufolge ist der it a l i e n i s che M i l i t ä r a t ta ch6
Major Repele nach Petersb ' urg  abgereist,
uni sich offizieller Vertreter Italiens ins russische
große Hauptquartier zu begeben. Bisher hatte
Italien als Dreibundmacht keinen Offizier zur rus¬
sischen Feldarmee,entsandt.

WW fc» W,lW zu Limburg.
Limburg, 8. Mai.

Im Sitzungssaale ,des Landratsamtes fand
heute vormittag V-»11 Uhr unter dem Vorsitze des
Herrn Geh. Reg.-Rat Landrat Büchting  eine
Sitzung des Kreistages für den Kreis Limburg
statt , zu der 19 Kreistagsabgeordnete sowie Kreis»
ausiäWßmitglied Bürgermeister Kauter  erschie»
neu waren.

Nach Eröffnung der Sitzung gedachte der Vor¬
sitzende in ehrenden Worten der verstorbenen Kreis-
tagsmitglkeder Direktor Willing-Oberselters und
Oekonomierat Frühe -Waldmannshausen Die Ver¬
sammelten ehrten das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen: Nach Verlesung des'
Protokolls der letzten Sitzung durch Kreisäus-
scbuß-Sekretär Pätz und Genehmigung desselben
gab der Vorsitzende einen kurzen , -■-
Urberblick über de» Stand der Kreisangrlegen-

, heiten
im letzten Jahre . Wie aus dem Berichte"hervor
ging , hat der Kreis bei Ausbruch des Krieges fei
neu Gebrauch von dem Reckte gemacht, die Kreis
anstalten wie Kreisversicherungen, Kreis -Tierkör
per -VerivertungSanstalt etc. zu schließen. Et
wurde vielmehr als eine der vornehmsten Äufgober
betrachtet, diese Anstalten im Interesse der Allge
meinhmt aufrecht zu erhalten . Das finanzielle Er
gebnis M KrejSschweme-Versicherunq der Schlacht-
vi«ch-B.ersicherung sowie- der Tierkörver -Vernich
tungs -Anstatt (T-. -K. V.) ist als ein gutes zu be¬
zeichnen. Ein« nette Aufgabe erstand dem Kreis,
rn der B ro t - und Mehlv -er sö  r g u n g de,
Eingesessenen: Zur Durckchührung dieser Per
sorgimg sowie zum Vertrieb von Futtermit
teln  wurde ein kaufmännischesBüro gebildet , füi
das sich Abg. Gotthardt-  Liinburg zur Ver
fügung stellte. Dem kaufmännischen Bürr
des Kreises ist es gelungen 11 092 Zentner
Futtermittel,  danmter 6000 Zentner Klei«, ir
den Kreis zu bringen . Während des Kriege-
wurde durch eine.Haushaltungslebrerin im Kreis,
K r i e g s h a u s h a l t u n q s ku r s e abgehalten
Die Wanderarbeitsstätt«  ging mit Be
ginn des Krieges ' ein-- Ihre Räumlichkeiten sin!
dem Roten Kreuz als Vereinslazarett  zu,
Vertilgung gestellt. Im Kreise wurden von
Roten Kreuz 8Vereinslazarette  einge-
richtet, von denen 6 in Betrieb genom¬
men wurden . Der K r e i s - Ar b e i t s n a ch-
weis  wurde aufrecht erhalten. Er hattejedoch
infolge des Krieges nicht soviel zu tun als in frühe-
ren Jahren . Gegenwärtig ist Mangel an Arbeits¬
kräften . Dem Arbeitsnachweis wirS im Verein
mir dem Roten Kreuz  ein « neue Ausgabe ir
der Unterbringung der Kriegsbe¬
schädigten.  die bereits in dre We.re geleitet ist
erstehen. Sehr erfreulich ist der Abschluß de,
Krerssparkasse.  die mit einem Reinge
wrnn  von rund 23 000 M abschloß Die Kasse' bai
ihrer Aufgabe glänzend erfüllt , in Zeiten der Nol
dem einzelnen zu Helsen sowie dem Kreise als selb-
stand. Geldinstitut zur Seite zu stehen. Die Spar-
käste hat dem Kreis die Gelder für die Vorlage de,
^ ^ m b," " ^er st ü tzu n g der Krieqerfamilien
zur Verfügung stellen können, die sich beitviels-
wel,« im letzten Monat allein auf über 71 000 A
tm Kreise beliefen. Der Redner gedenkt der Er-

o " M-b des Kreissekretärs Kirsch  und danki
«̂ rgermelstern und Beamten für ihre selbst-

lote Arbeit seit Beginn des Krieges. Auf den drei
m.  ^ Cr  b ^ EllMhruny : in militärischer, wirt-
Sf Hinsicht steht oer Kreis

Militärisch ist der Kreis stark beteiligt
d̂ iwelSweise aus einen. Orte von 21k

^ ^ ^ uPettonenioo  zu den Fahnen gerufene
s ' ^ ller Hmstcht steht der Kreis glänzend da

b’£ Ä! e Kriegsanleihe allein bei de,
aut ^  gezeichnet worden. Auch

^nt? ^ llche Gebiete können wir getrost in die
N " l !" l,cken. Alle Felder sind trotz der vielfach
Kr!ite Arbeitskräfte im ganzer

und besät. Redner schließt
Gott ^s^«5[Uälf bec  H °^ uung, daß es uns mit

bs Hufe gelingen werde zu einem auf viele

Jahre gesicherten, ehrenvollen Frieden zu gelangen.
(Beifall.)

Im Anschluß an den Bericht gibt Mg.
H a e r t e n - Limburg dem Wunsche Ausdruck, daß
an Stelle der inzwischen von hier ver¬
zogenen Haushaltungslehrerin bald eine an¬
dere mit der Weiterfiihrung der Kriegs-
haushaltungskurse beauftragt würde. Auch
wünscht der Redner, daß mit der Fürsorge für die
Kriegsbeschädigtenaußer dem Roten Kreuz und dem
Arbeitsnachweis noch andere Personen , insbesondere
aus dem Gewerbestand betraut würden . Landrat
B ü cht i n g erklärt, daß mit einer neuen landwirt.
schaftlichen Haushaltungslehrerin bereits Verband-
lungen gepflogen würden. Abg. Kalteyer  hält
es momentan für zwecklos, die Kurse zu beginnen,
da die weibl. Kräfte auf dem Lande viel zu stark
beschäftigt seien. Der Kreistag bringt den Wunsch
zum Ausdruck, daß ein dauernder Haushalttrngs-
unterricht eingeführt werde. Bezüglich der Für¬
sorge für Kriegsbeschädigte wurde nach längerer
Debatte , an der sich die Abg. Haerten , Busch und
Scheid-Limburg sowie der Vorsitzende beteiligten,
beschlossen, die Angelegenheit, wenn sie weiter ge¬
diehen ist, dem Kreistage zu unterbreiten . — Abg.
Sommer - Elz bittet , die Futtermittel möglichst
in den nächsten drei Wochen zu verteilen , da nach
deren Ablauf mehr Grünfutter vorhanden sei.
Wegen Mangels an Futtermitteln , kann der Wunsch
nicht erfüllt werden. — Auf Anfrage des Abg.
Scheid stellt der Vorsitzende fest, daß die Mehl-
und Getreidelager militärisch genügend geschützt
sind. Einen breiten Raum der weiteren Verhand¬
lungen bildet eine Debatte über

die Einquartierungslasten in Limburg.
Abg. Busch - Limburg hält es nicht für eine ge¬

rechte Verteilung der Lasten, daß lediglich die Stadt
Limburg seit Monaten mit Einquartierung belastet
sei, während der übrige Teil des Kreises davon
vollständig verschont sei. Aus militärischen Grün¬
den lasse sich die Angelegenheit nicht anders regeln.
Es würde jedoch der Gerechtigkeit entsprechen,
wenn man die Belasteten evtl, durch einen Kreis¬
zuschuß unterstütze. Der Vorsitzende erklärt , daß
die Tragung der Einquartierungskosten Sache des
Reiches sei. Vielleicht sei es möglich, daß die Stadt
die Sätze erhöhe. Abg. Scheid fragt an , wie es
möglich sei, daß bei A l z e y u. B i n g e n die Dörfer
der Umgegend mit Einquartierung belegt werden,
während es bei Limburg nicht der Fall sei. Der
Vorsitzende erklärt, daß es sich dort um Festungs-
gebiet und ganz andere Zahlen handle wie in Lim¬
burg . Man solle froh sein, daß man deutsche und
nicht feindliche Einquartierung habe. Demgegen¬
über bernerkt Abg. Busch , daß nian sich in Lim-
bürg nicht gegen die Opfer sträube. Man wünsche
nur eine gleichmäßige Verteilung der Lasten. Abg.
Haerten  betont , da sich aus militärischen Grün¬
den die Sache nicht ändern lasse, solle man bei ge¬
gebener Gelegenheit die Stadt Linckurq dafür

. entsch>ädigen. Abcr G o t t h ar d t - Limburg er¬
klärt es für wünsEnswert , daß die Stadt einen
ausreichenden Zuschuß gebe. Abg. Haerten  weist
die Angriffe gegen die Stadt Limburg zurück. Abg.
K a l t e y e r - Mühlen ist dafür. .daß der. Kreis aus
Billitzkeitsgründen einen Zuschuß zu den enormen
Kosten beitrage. Der Vorsitzende bemerkt daß die
Stadt nur etwas verlangen könne, .wenn sie einen
Zu 'ckuß gegeben habe. Im übrigen werde ledig¬
lich das Naturalqimrtier verlangt , das nicht mit

. Unkosten verknüpft sei. Nach weiterer Debatte , an
der sich die Ubgg. Busch und Stierstädter -Limburg,
Preußer -Hndamar und der Vorsitzende beteiligen,
wird der Gegenstand verlassen.

Aus den weiteren Verhandlungen sei noch fol¬
gendes bervorgeboben: Die aussch'idenden Mitglie¬
der der Einkoinmensteriek-Beranlagungskommis-
sion Bürgermeister a. D . Kaut  er - Limburg und
K. W. Hofmann II . in Kirberg werden wieder ge¬
wählt . An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
Hartmann -Hadamar wird Domänenrat Preußer in
die Kommission gewählt. Die Kommission für die
T . K. V. wird durch Zuwahl des Ingenieurs
Simon -Limburg erweitert . > Für Zwecke des
R o t e n Kreuzes  wurden 5000 «Ä und für O ft*
Preußen  2000 Jt  aus Anlaß des Krieges be¬
willigt . Ein Antrag das AM So immer - Elz
muh für  Elsaß -Lothringen einen Betrag zu be¬
willigen , wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden vor-
läufig zurückgestcllt. Der . Voranschlag der Wän¬
de  r a r b e i t s stä t t e für - das Rechnungsjahr
1915 wird mit 36000 Al,  derjenige des A rb ei ts-
Nachweises  mit 1600 Al,  derjenige der T . K. B.
mit 33 600 M in Einnahme und Ausgabe
stellt. . Der Rechnungsvoranschlag des Kreises für
das Rechnungsjahr 1915 schließt in .Einnahme und
Ausgabe mit 199000 Al  ab (im Vorjahre 194 600
Al). Die Kreissteuer ist dieselbe geblieben und bc-
ttägt 8*4 % der Einkommen-, Real - und Betriebs¬
steuer. Der Etat wird nach unwesentlicher Debatte
einstimmig genehmigt. Nach Vornahme von Er¬
satzwahlen zu verschiedenen Kommissionenund Aus¬
schüssen, Feststellung der Jahresrechnungen der
.Kreiskommunalkasse, der Kreis -Schlachtvieh-,
Rindvieh - nnd Scbweineversickxerung, der Kreis-
sparkasse und Entlastung der frag!. Rendanten und
nach Genehmigung der Neufassung der Satzungen
der Kreisipakkasse schloß der Vorsitzende um (42
Uhr nachmittags die Sitzung.

Deutschland.
Die Mehlpreise ermäßigt.

WB . Berlin , 8. Mai . Die K r i egs g e t r eide-
g e se l l s cha f t ermäßigt ab 15. Mai die
Mehlpreis«  durch 'chnittlich um 37.50 M pro
Tonne , und zwar für R o g g e n m e h l um 26 Al
pro Tonne und für Weizenmehl  um 60 Al  pro
Tonne.

Die Ermäßigung des Preises für Weizenmehl ist
größer , um auch der minderbemittelten Bevölkerung
das verhältnismäßig reichlich vorhandene Weizen¬
mehlzu verbilligen. Demgemäß betragen demnächst
die Preise der Krregsgetreidegesellschaftfür Rog-
genmehl 32.50 bis 35.50 ~At, für Weizenmehl 53.75
bis 38.75 Al  pro Doppelzentner.

Italien.
Die italienischen Katholik» und der Krieg. ,
Der Präsident der katholischen Aktion in Ita¬

lien und der Führer der italienischen Katholiken
Graf della Torre, hiell in Palermo einen Vortrag,
in welchem er auch auf di« Haltung der .italie»
urschen Katholiken zu sprechen kam. Er erklärte,
die neutrale Haktung der italienischen Katholiken
stimme vollständig mit den vaterländischenInte¬
ressen überein. Die neun Monate Neutralität , qus

welche nunmehr zurückgeblickt Kerben kann, hätten
gezeigt, daß niemand, der für die Neutralität ein¬
träte und der von überstürzten Handlungen abrate,
das Vaterland verrate, wie bezüglich der Haltung
der italienischen Katholiken oft gesagt wird . Der
Redner beschloß seine Ausführungen mit einem
warmen Appell an die Katholiken, Wetter für die
Erhalttmg des Friedens tätig zu sein, und mit dem
Wunsche, das Friedenswerk des Papstes möge von
bestem Erfolg gekrönt sein und die menschliche Ge¬
sellschaft möge aus der schrecklichen gegenwärttgen
Krisis ihre Erneuerung in den unsterblichen Prin¬
zipien der Gerechttgkeit und der christlichen Liebe,
welche die unerschütterlicheBasis der Zivilisation
sei, finden.

Lokales.
Limburg , 10. Mai.

Man schreibt uns : Die beiden präch¬
tigen Bahnhofsanlagen  hinter dem
Wetterhäuschen, die über ein Menschenalter mit
ihrem schönen, buschigen Baumbestand eine Zierde
des Straßenbildes waren, sind in den lebten Tagen
auf Anordnung der Kgl. Eisenbahndirekfion bis
auf die äußeren Umfassungsstämme vom Erd¬
boden verschwunden.  Der Platz der bis¬
herigen grünen Anlagen macht vorläufig einen
öden, kahlen Eindruck, doch sollen dieselben bald
mit Blumen und niedrigem Blattwerk wieder be¬
pflanzt werden. In der Bürgerschaft wird vielfach
bedauert , daß es der Stadtverwaltung und dem
Verschönerungsverein nicht gelungen ist, die statt¬
lichen Baum - und Ziersttauchanlagen, die geschäft¬
lichen Interessen Weichen mußten, wenigstens in
der Hauptsache zu erhalten.

— Sendungen an deutsche Kriegs¬
gefangene.  Amtlich wird uns aus Berlin mit¬
geteilt : Es liegt im .Interesse der deutschen Kriegs¬
gefangenen im Ausland, daß die an sie gerichteten
Postsendungen nichts enthalten , was nach den in
den betreffenden Gefangenenlagern gültigen Be¬
stimmungen unzulässig ist: insbesondere sind zu.
unterlassen Mitteilungen über die politische und
wirtschaftliche Lage in Deutschland, abfällige Be¬
merkungen über die feindlichen Länder , Nack̂ ich-
tenübermittlung in geheimer oder unäcktbarer
Schrift , Uebersendung von Zeitungsarrsschnitten,
Einlagen im Brieffutter oder in Paketsendungen
und dergleichen mehr. Verbotswidrige Sendungen
haben oft für die deutschen Kriegsgefangenen die
unangenehme Folge, daß ihr Brrefverkebr auf
mehr oder weniger lange Zeit gesperrt wird , oder
daß ihnen sonstige Vergünsfigungen entzogen
werden.

Provinzielles.
fc. Marienberg , 9. Mai . Rendant Schütz da¬

hier wurde zum Mitglied des Kreisausschusses des
Oberwesterwaldkreises gewählt.

ht . Merzhanse «, 9. Mai . Bei der Beschau eines
rotzkranken Pferdes zog sich der Fleifchbeschauer
Schwalm  eine Vergiftung zu, der er unter gräß¬
lichen Sckmerzen erlag.

dt . Marburg , 8. Mai . In der Straßenbahn¬
wagenhalle wurde der Schlosser Heinrich Walther
von einem Motorwagen gegen die Wand gedrückt
und zu Tode gequetscht. __

Kirchliches.
* Limburg, 10. Mai . Gestern wurde beim

Gottesdienst folgender Erlaß des Hockgv. Herrn
Bisck)ofs Augustinus  verlesen : Die Klagen über
unanständige Kleidertracht eines Testes der
Frauenwelt wollen selbst in dieser ernsten Kriegs-
zert nicht verstummen, Sogar zum Gottesdienst
und zunl Empfang der hl. Sakramente erscheinen
bisweilen Frauen und Mädchen in einer Kleidung,
die nicht nur den Geistlichen in Verlegenheit bringt,
sondern auch die schärfste Kritik aller ersten Laien
herausfordert . Daher sehe ich mich zu der Anord-
nung genöfigt, daß jene Personen, die mit ttef aus¬
geschnittenen Kleidern oder mit bloßen Armen er¬
scheinen, bei Austeilung der hl. Kommunion über¬
gangen werden. Limburg, den 37 Mai 1916. ' Der
Bischof: Augustinus,  7 ....

X Bad Homlnrrg v. d. Hohe, 9. Mai . In der
verflossenen Woche starb zu Rom nach längerem
Leiden der dem Passiontstenorden angehörige
Bischof von Nikopolis  mit dem' Sitze in
der bulgarischen Stadt R u st schu k, Herr Leon¬
hard v o n B a u m b a ch. Der Verstorbene war
um das Jahr 1890 hier mehrere Jahre lang Haus¬
geistlicher des damals hier wohnenden Amerikaners
Herrn Reggio,  der das sogenannte Schlößchen
unweit des Dreikarserhofes erworben hatte . Herr
von Bäumbach war im Jahre 1855 als Sohn eines
protestantischen württembergischen Generals in
Ludwigsburg bei Stuttgart geboren, wurde im Al¬
ter von 20 Jahren zu Rom katholisch und bildete
sich gleichzeittq mit dem ihm gleichalterigen gegen-
wärtigen Papst in dem Collegium Capronicä zum
Priester aus . Vor etwa fünfzehn Jahren trat er
in dem von dem hl. Paul vom Kreuz im Jahr 1725
mit dem besonderen Zweck der Verehrung des
bitteren Leidens Jesu gegründeten Orden der
Passiomsten, war. nachdem er vorher einige , Zeit
Koadjutor des Bischofs von Nikopolis gewesen, seit
zwei Jahren regierender Bischof dieses Sprengels
und übte unter großen Schwierigkeiten eine eifrige
Missionstäfigkett ans . R. i. p .l

Gerichtliches.
G Neuwied, 6. Mar. Auch in der gestrigen

Sitzung her hiesigen Strafkammer wurde gegen ver¬
schiedene Landwirte wegen Uebertretung von
Kriegsverordnungen verhandelt. Es wurden Geld-
sttafen von 16 und 30 Al  über sie verhängt.

* Karlsruhe , 9. Mai . Das Kriegsgericht in
Villingen als Berufsinstauz verurteilte sechs rufs.
Offiziere, Welche durch Erdaushebungen aus dem
Villinger Gefangenenlager zu entfliehen versucht
hatten, wegen Sachbeschändigung zu Gefängnis-
sttafen von einem Jahr bis 4 Monate . Ein russ.
Offizier wurde fieigesprochen.

Vermischtes.
* Dresden, 7. Mai . Der Fabrikbesitzer Hofinann

in Thum sfiftete anläßlich des 100jährigen Be¬
stehens seines Geschäftes 70 000 Al  für seine Ar¬
beiter und für Krankenpflege.

* Detmold, 7. Mai . Ter Ziegelmeister August
Bergmann wurde, wi^ die „Lippisck-e Landesztg ."
berichtet, auf dem ösllichen Kriegsschauplatz als
erster prakttscher lippischer Ziegler zum Leutnant
beordert.

Der Weltkrieg.
- ~ Unterseebootarbeit

WB . Hüll, 9. Mai . Der Dampfer '„T r̂uro"
ift heute mittag durch ein deutsches Unterseeboot
an der Küste Schottlands torpediert worden. Die
ganze Besatzung ist in Rosyth gelandet worden.

WB . London, 8. Mai. Meldung des Reuterschen
Büro . Ein deutsches Unterseeboot hat an der Küste
von Northumberland den brittschen Dampfer „Don"
torpediert . Die Besatzung wurde gerettet.

Nibot über die Kriegsdauer.
(Ctr . Bln .) Der Finanqminister Ribot lente in

der französischen Kammer das Kriegsbudget für nur
3 Monate vor. anstatt wie erwartet wurde , für 6
Monats , und fügte hinzu: Ich kann mitteilen , daß
gewisse Dinge in Vorbereitung sind,
dieeinenbedeutenden Einfluß auf die
Kriegsdauer haben  werden. Aber dessen un¬
geachtet haben wir gesckKvoren, ihn zu seinem natür-
lichen und logischen Ende zu führen und mit unse-
rem Verbündeten zusammen den langen u. schweren
Weg zu wandern.

Gemeint ist mit dieser Andeutung offenbar die
Kriegserklärung Italiens an die Zentralmöchte,
die runabwendbar  erscheint. Ribot irrt aber
gewaltig : Italiens Eintritt in den Krieg verkürzt
nicht die Kriegsdauer, sondern schiebt lediglich dm
endlichen Sieg der Zentralmächte um einige Monate
hinaus.

China unterwirft sich.
WB .ß  o n b o n, 9. Pai . Meldung des Reuter-

schen Büros : Die japanische Botschaft  hat
ein amtliches Telegramm aus Tokio erhalten , nach
welchem ChinaJ -apans  letzte Forderungen an¬
genommen hat.

Die Seeschlacht bei Bergen.
Aus einem engl. Offiziersbriefe , der in deutsche

Hände gefallen ist, geht hervor, daß in der Nacht
vom 7. zum 8. April zwei engl. Panzergeschwader
auf der Höhe von Bergen in der Dunkelheit sich
nicht erkannt hatten u. sich kräfttg beschossen lmben.
Das engl. Linienschiff „Superh"  soll dabei ge¬
sunken: andere Panzer übel zugerichtet worben sein.

Die Stimmung in England.
WB . Berlin , 10. Mat / (Drahtbericht .) , In

: einem Kopenhagmer Telegramm des Bert . Lokal-
Anzeiger heißt es über die Erregurn Englands : Alle
deutschen Siegesnochrichtenaus Ost und West, selbst
die Meldung der englischen Niederlage in Flandern
sind durch den U n t e r g a n g, d e r L u s i t a u i a
in den Hintergrund gedrängt worden . Die Presse
drückt ihre Wut in nicht wiederzugebenden Worten
aus.

Italien.
WB . Berlin , 10 Mai . (Drahtbericht .) Die

UngÄvißheit über die Entscheidung Italiens dauert
nach einem Telegramm der Köln. Ztg . noch an.
Es sei keine Verschlimmerungder Lage eingetreten.
Nach der römischen„Tribrina " überreichte Fürst
Bülow am Samstag dem König ein Te l e g r a in m
des Kaisers,  das in freundschaftlichen Worten
die Bitte an den König enthielt / ihn in seinen Be¬
mühungen zur Verständigtmg zwischen Oesterreich»-
Ungarn und Italien zu untefftützen.

WB . Berlin , 10. Mai . (Drahtbericht .) Dem
Berl Tageblatt wird aus Lugano  über die
Stimmung in Walieu berichtet: die gesamte Groß-
stadtpresss sfimmt wieder in den Heh-Chorus ein.
Die „Jdea nazianale" bezeichnet bte neutralen
Parlamentarier sogar als Hochverräter und Rebel¬
len, di« von dem Fürsten Pulow bezahlt feien. Da-
gegen findet der „Avanti" den richttgen Ton . Er
erklävt, die große Mehrheit der Kammer und des
Senats solle endlich die irvedenttstische Maske ab¬
werfen und rückhaltlos den Wunsch offenbaren , daß
an der Neutralität  sestgehalten werde. iHie
Mehrhett des Landes' sei gegen de » Krieg.
Giolitti sei vor seiner Abrede nach Rom in Turin
von Stiid «nten und Königshetzern ausgepfiffen und
insulttert worden. .. .

WB . Rom, 10. Mai . (Drabtbericht .) Der
italienische Dampfer  Washington ist im
ägäisck>en Meere von einem englischen  Kreuzer
angehalten worden und hat sein« Ladung von
Eisen, Holz und Mehl in L e m n o s löschen müssen.

5406 Küste Munition.
WB . Berlin , 9. Mai . Wie wir von zuständiger

Seite erfahren, befänden sich an Bord der „Lusi-
tania " 5400 Kisten Munition . Bei weitem der
größte Teil der Ladung bestand aus Kriegskonter¬
bande. • " / '

Dir Engländer über ihre Niederlage.
London, 6. Mai. (Ctt . Frkft .) Aintliche Mit-

teiluug : In der Nacht.vom Montag aus Dienstag
berichtigte  die englische Armee ihre Front
östlich von Apern und besetzte eine bessere
Stellung hinter  ihrer früheren Linie . Diese
Operation wurde ohne einen Schwerfftreich ausge¬
führt . Die Deutschen, getäuscht durch die in den
Gräben zurückqelassenen Puppen , bemerkten die
Räumung der Gräben erst am Dienstag Abend.
Sie meldeten darauf sofort, daß sie einen großen
Sieg erfochten hätten. Dieser Sieg bestand :n
Wirklichkeit in der Besetzung einiger Punkte , wo
gar kein Kamps (??) stattfand.

Wetterbericht für Dienstag , 11. Mai.
Trocken, heiter, bei nordöstlichen Winden tags¬

über etlvas wäriner als heute.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verluste und bei der Beerdigung unseres aus
dem Felde der Ehre gefallenen Sohnes, des

Lehrers Georg Wollweber
sprechen wir auf diesem Wege allen unseren tiefge¬
fühltesten Dank aus . Besonders danken wir dem
Gesangverein für den erhebenden Gesang, dem
Kriegerverein, 8en auswärtigen Kriegern und dem
Jünglingsverein für das zahlreiche Grabgeleite.
Herzlichen Dank auch für die gestifteten hl. Messen
und die vielen Kranzspenden.

Irmtraut , den 10. Mai 1915.
Familie Wollwever.

Geistliches Konzert.
Sonntag :, den 16 . Mai , abends 6 Uhr in

der evangel . Kirche.
Ausführende: Frl E. Müller (Sopran), die Herren E. Eberhard

(Violine) und P. von der Au (Orgel und Bariton).
Karten im Vorverkauf zu 50 Pjg. und 1 Mk. bei Herrn

Buchhändler Heinrich (Herz’sche Buchhandlung) und an
der Kirche. , 6432

Der Reinertrag fließt dem Roten Kreuz zu.

Pferdebohnen.
'i Kilo Pferd - dohnril ersetzt 5  Kilo Kaser

Zur Aussaat
grün geschnitten, bestes Milchfutter, auch vorzüglich
6423 zur Schweinemast,

empfiehlt: Limburg.

Die Schmiede-Innung sür
Limburg und Umgegend

hat in Anbetracht der Verteuerung der Rohstoffe, der Ma¬
terialien und Lebensmittel etc. ihre Preise 6437

um 26 "!» erhöht.
Grundlegend ist die seitherige Preisliste.

Her Vorstand.

(Schilder und Plakate
5 mit nachstehenden Aufschriften in deutlichem,
: gut lesbarem Druck sind stets vorrätig:

Wohnung j Laden
zu vermieten.

Größe: 21‘/aX24 cm.
Preis 10 Pfg.

zu vermieten.
Größe: 26X33 cm.

Preis 10 Pfg.

MAbl. Zimmer1Ansichtskarten
zu vermieten.

Größe: 26X33 cm.
Preis 10 Pfg.

jj sind hier zu haben.
S (Auf Karton gedruckt)
■Gr.22X34 cm.Pr.20 Pfg.

Für Bürgermeistereien , Behörden etc. :

jj Quittungs karten - ■
Ausgabe.

I Größe : 20X29 cm. Preisä 10 Pfg.
Melde-Bürean

■ Für Speisehäuser : * Für Gasthöfe etc. :

■Mittagstisch.IGeschlossene
■ Größe: 24x35 cm. I Gesellschaft.
■ Preis 10 Pfg. jj Gr.:2l7 »X31cm.Pr.lOP.

Für Colonialwaren -Handlungen etc. :
Frische Schellfische, jj Heringe und

Heues Sauerkraut, jj Rollmöpse
Stück 10 Pfennig.

S Die Preise verstehen sich für unaufgez ogene  S
■ Papierschilder. Das Aufziehen wird auf Wunsch S
* schnell und billig besorgt

ILimburger Yereinsdrnckerei. !

Frühling  1915!
Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder.
: Panamas für Damen und Herren :

: Riesenauswahl,  zu billigsten Preisen . :

Sommermützen , Sommersüdwester und -Stoffhütchen.
Weiche Sportkragen in weiß und farbig

Cravatten , wunderbare Dessins.
Sommerhandschuhe für Herren, in größter Auswahl, viele Farbensortimente.

Für empfindliche Herren bringe meine bekannten Marken in extra leichten,
steifen und weichen Filzhüten in empfehlenswerte Erinnerung.

Heinr . Jos . Wagner,
Bahnhofstrasse 21. Fernsprecher 132.

Größtes Hutgeschäft am Platze.

Untere Fleischgasse 22.

715

I. Ziehung 8. Klasse 5- Preussisch-Süddeutscbe
(231. Königlich Preussiscbe) Klassen-Lotterie

Ziehung Tom 7. Mai ISIS vormittags.

Aaf Jede geaagiue Hammer Mail ml gleich hohe tiewiane r. faUea,
aad »war Je einer aaf die Lose gleicher Kammer Ia  den beiden

Abteilen,en I and U

Kur die Gewisse über 840 Mark sind den betreuenden Nummern
Jn Klammern beigeliigt.

(Ohne GevrAhr .) (Nachdruck verboten .)
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Das vom hl Vater verfaßte und für die Malandacht
angeordnete

stellen wir dem hochw . Diözesanklerus in hellediger
Zahl und sonst an Jedermann kostenfrei  zur Verfügung-
nach auswärts liefern wir nur gegen Por tovergütung.

Die Versandkosten betragen bis zu 50 Exempl. 5 Pfg .,
dis zu 200 Exempl. 10 Pfg ., bis zu 400 Exempl. 25 Pfg;
und darüber 35 Pfg.

Kinder und Erwachsene, keiner Versäume jetzt im Früh¬
jahr eineKur  mit

Intreinigmiffstee
Marke M. A. W.

Durch erstaunliche Säfteauffrischung, hat sich dieser Tee
bei Neigung zu Flechten, Ausschlag, Juckreiz, Gicht, Rheuma,
Blutandrang, Leberleiden, Fettleibigkeit, Verstopfung u. s. w.
glänzend bewährt. 6382

Echt hergestellt und zu beziehen nur:
Mohren -Apotheke , Weissenf  eis.

-Auch als Pulver und Pillen M. A. W. vorrätig. -
Jede Pakung 1 M., 3 Stück 2.75 M. Porto besonders.

= Pelzwaren ==

»Wer Mtiittrei.
Photographisches Atelier

Diez. B. Mehlmann. Diez«
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet

_ — Vergrößerungen billigst. — 10

werden zum Aufbewahren angenommen. 6376
Joll « Kürschnermeister,

Bischofsplatz 5.

Suche zu kaufen:
wenig gebrauchten, gutethal-
tenen großen

WWksWWII
neuesten Systems, mit Stroh¬
presse. Ein 16—20 PS.
Elektromotor mit Zubehör,
220 Volt Spannung . Näh.
Exped, <j428i

Brockhaus-Lexikou
(17 BänbeJubiläumsausgabe)
preiswert zu verkaufen.

Näh. Exped. 6417

Zwei schöne Schlafstellen
zu vermieten. Näheres in der
EMeditiou. «406

Von der Reise zaM!
San.-Rat Dr. liehues.

Spezialarzt für Magen und
Darmleiden. 6360

Coblenz, Kaiser-Friedrichstr. 8.
Nabe der Festballe.

und

Ervsenreiser
offerieren 710

z&Brill,
Limburg.

MNI-ßilWW.
Eine gebrauchte, noch sehr

gut erhaltene Ladeueinrich.
tung für Zigarrengeschäst,

Theke, Glasaufsätze,
Glasschränke rc. billig zu.
»erkaufen. 4918

Albert Kauth,
Bad Ems.

Warerischrank
mit Glastüren , gebraucht, zu
kaufen gesucht.

Offert u. F . Sch . 6397
an die Exp. d. Bl.

Die Arbeiten nnd Lie¬
ferungen für die Erbau¬
ung eines Dcckeuschup
pens aus Bahnhof Wester¬
burg sollen in nachbezeich-
neten Losen vergeben werden.
Los I Erd - Maurer - und
Eisenarbeiten, Los II Zim¬
merarbeiten, LoS III Dach¬
deckerarbeiten, IV Klempner¬
arbeiten Zeichnungen und An¬
gebotsmuster liegen bei dem
Unterzeichneten Amt und der
BahnmeistereiWesterburg zur
Einsicht aus . Letztere können
vom Amt gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung
von 1,50 M . für Los I und
0,90 Di. für je Los II, III
und IV bezogen werden. Ver¬
dingungstermin am 22 . Mai
d. Js . vormittags 11 Uhr
im Dienstwohngebäude des
Bctriebsamtes. Zuschlagsfrist
vier Wochen. 712
Königl . Eisenbahn-Be¬
triebsamt 2 Reuwied.

IjÜj
auf Packfäffer sind in der
Nähe Limburgs zu vergeben.
Die Arbeiten sind fortlaufend.

Adreffen unter 6438 an
Idie Geschäftsst. d. Naff. Bot.

Selbständiger

Feuerschmied,
Mlik» itkl ui

für Dampfwalzen gesucht.AMIneus« AM.
6422_ Limburg._

Liftjunge
gesucht. 6424

Uevernehme
Einquartierung!
Gasthaus zur „Alten Krone“.

Einquartierung
wird angenommen. Näheres
Dirzrrstr. Nr. 34 I. «430

Villa Balzer,
Bad Ems.

AU Sännet
und

UeliMmi-Mitll
sucht 64. 6

Qg . Willi . Wsgnsr,
Maschinenfabrikuud Eisen-

_ gießerei, Limburz.
Maschinenschlosser (verh.)

sucht Nebenbeschäftigungfür
Abends eventl. auch Sonntags.

Offerten unt . M. 6418 des.
d. Exped.

Ein braver, kräft. Junge
kann dar Schmiedehandwerk
gründlich erlernen bei 6433

Anton Jösch,
Hui- und Wagenschmied,

Bad Ems, Bachstr. 6.
Aus Ziegelei Becher

bei Riederbrechen
werden noch einige jüngere
und ältere

Arbeiter
eingestellt. 6398

jungen Men
für leichte F .ld- und Haus¬
arbeit sucht

Johann Stippler,
Hadamar . 6387

Sohn achtbarer Eltern a!s
Kellnerlchrling in ein Hotel
nach auswärts gesucht. Wo
sagt die Exp. unter Nr . 6407

Junger , zuverlässiger

Kahrbursche
sofort gesucht. 6436
limmermann'sohe Brauerei,

Limburg. '

WW Mt.
CS
CÖ
<x>

Jos . Bartz , Kunst- und
Bauglasrrei. H"sMalstr . 3

Zur Führung des Haus¬
halts wird eine ruhige, fleißige
Person nicht über 50 Jahre
von Witwer (mit 3 Kindern
im Alter von 8 bis 17 Jahren)
gesucht. Offerten unter 8 . W.
6366 an die Expedition.

Lehrmädchen
von achtbaren Eltern, aus
Limburg,inWeißwarengeschäft
gesucht. Zu erfragen in dir
Expedition._ 6322M. MinMcn
bis zum 15. Mai gesucht,
gg Metzgerei und Wirtschaft
§ Wust . Dernbach.

Monatsmädchrn
für sofort gesucht. 6403

Frau Franke, Neumarkt 5.
Mädchen, welches schon

gedient und Liebe zu 3
Kindern hat (7, 6 u. 2 Jahre ),
in ein Geschäftshaus für so¬
fort gesucht. Zu erfragen in
der Expedition_ 6429

Aelteres, tüchtiges
Dienstmädchen

bis zum 15. Mai gesucht.
Näheres Exp. 6323

SnnMnnnMlito
gesucht. 6435

Näheres Expedition.
Tüchtiges, braves

MtUlWk»ge« .
Holzheimerstr. 3.6427

gesucht. Nih . « xp» 6434« »nun.Stornier
sofort zu vermieten. 6292
_ Au III Nr 2.

Mansardenwohnung
3 kleine Zimmer und Küche
mit Gas per 1 Juni z. verm.

Näh. Exped. 6391

mit Gas an kl.Familie z.verm.
6310 Franksurterstr. 63.
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